
Die Perle der Alpen
Das Gletscherdorf Saas-Fee gehört zum deutschsprachigen Teil des Kantons Wallis. 
Saas-Fee liegt auf 1 800 Meter über Meer in der Nähe der italienischen Grenze. Das 
charmante, im Walliser Stil erhaltene Dorf liegt im Herzen von 13 Viertausendern 
am Fusse des höchsten Berges auf Schweizer Boden, dem Dom. Saas-Fee zählt 
heute ca. 7 100 Gästebetten und rund 1 600 Einwohner. Trotzdem ist es gelungen, die 
Harmonie eines attraktiven Bergdorfes durch eine sinnvolle und traditionsverbun-
dene Architektur zu wahren. 

Nachhaltig der Zeit voraus

Saas-Fee hat in den vergangen Jahren vor allem in den Bereichen Umwelt und 
Nachhaltigkeit verschiedene Anstrengungen unternommen. Saas-Fee ist  
Energiestadt und auch Mitglied der Vereinigung Allianz in den Alpen. Bereits im 
Jahre 1989 hat Saas-Fee ein Reglement über den Haupt- und Zweitwohnungsbau 
geschaffen und im Jahre 2006 ein Reglement über die Kontingentierung von 
Zweitwohnungen eingeführt. Ein weiteres Plus der Tourismusstation Saas-Fee ist 
die «Autofreiheit». Sowohl die Gäste als auch die Einheimischen müssen ihre 
Fahrzeuge vor dem Dorfeingang parkieren und den Weg ins Dorf mittels Elektro-
fahrzeugen oder zu Fuss auf sich nehmen.

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Das autofreie Saas Fee ist die  
erste weitgehend feinstaubfreie 
Gemeinde der Alpen.

 � Die Anbindung an den ÖV wurde 
nach der NEAT-Eröffnung verbes-
sert und ausgebaut.

 � Die Fahrzeugflotte des Ski- und 
Ortsbusangebotes besteht  
ausschliesslich aus elektrobetrie-
benen Fahrzeugen. 

 � Die Gemeinde Saas Fee deckt   
ihren gesamten Strombedarf mit 
100% Natur-Energie.

 � In Zusammenarbeit mit der  
EnAlpin in Visp hat die Gemeinde 
Saas Fee ein solares Fernwärme-
netz realisiert. 

 � Beim Bau des neuen Trinkwasser-
reservoirs «Stafelwald» wurde 
ebenfalls ein kleines Trinkwasser-
kraftwerk erstellt, das Energie für 
ca. 80 Haushalte liefert. 

Gemeinde: .......................................Saas-Fee 
Kanton: ..................................................Wallis 
Einwohnerzahl: ......................................1 587
Fläche: ...............................................40.5 km2

Internet: ................................... www.3906.ch

Programmeintritt Energiestadt: ......... 2001
1. Zertifizierung: .................................... 2002 
2. Zertifizierung: .................................... 2008 
3. Zertifizierung: .................................... 2012
4. Zertifizierung: .................................... 2016

Saas-Fee

Daten und Fakten



Für was steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Wir tragen Sorge
«Wir tragen Sorge zur Perle der  
Alpen, indem wir uns aktiv am  
Umweltschutz beteiligen. Die Grund-
lage für einen umwelt- und qualitäts-
bewussten Ort wurde 1951 gelegt, als 
die Gemeinde den Entscheid fällte, 
das Dorf autofrei zu halten. 
Leitbild für einen nachhaltigen bzw. 
sanften Tourismus ist das Prinzip der 
„Nachhaltigen Entwicklung“. Das be-
deutet: Die wirtschaftlichen, sozialen 
und umweltgerichteten Aktivitäten 
der heute lebenden Generation dürfen 
die zukünftigen Generationen in ihren 
Entwicklungsmöglichkeiten nicht  
einschränken. 
Intakte Natur- und Lebensräume sind 
und bleiben Voraussetzung und Basis 
für den Tourismus. Um diese zu er-
halten, sind Strategien zur Schonung 
der Ressourcen notwendig, welche 
eine gute Umweltverträglichkeit des  
Tourismus gewährleisten.»

Roger Kalbermatten
Gemeindepräsident, Saas-Fee

Energiepolitisches Profil 2016

Saas-Fee will in den nächsten Jahren:

 � regelmässig eine Energie- und 
CO2-Bilanz erstellen.

 � Elektroheizungen durch erneuerbare 
Wärmequellen ersetzen, bei Privaten 
und Gemeindegebäuden (Anschluss 
an solares Fernwärmenetz bzw. 
Ausbau des Fernwärmenetzes).

 � den Innerorts-Verkehr optimieren 
und das Ortsbus-Angebot ver- 
bessern. 
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) ihres energiepolitischen Handlungspotenzials 
die Gemeinde Saas Fee ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde  
50%  ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award GOLD 75%. Die Gemeinde 
Saas Fee erreichte 2016 einen Anteil von 61.7%.

 � die strategischen Energiestadt-
Prozesse stärker in die  
Verwaltung einbinden.

 � eine regionale Energieberatungs- 
und Informationsstelle schaffen.

Kontaktperson Energiestadt Saas-Fee
Bernd Kalbermatten, Tel.: 027 958 11 70
bernd.kalbermatten@3906.ch

Energiestadt-Berater
Patrizia Imhof, Tel. 031 330 15 78
patrizia.imhof@swissclimate.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/saas-fee-vs

Roger Kalbermatten

Die nächsten Schritte
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